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Leiter des Darmzentrums
Privatdozent Dr. med. Martin Grünewald
Professor Dr. med. Andreas Imdahl

Koordinator des Darmzentrums
Dr. med. Norbert Jung

Interdisziplinäre Darm-Sprechstunde
Donnerstag:  9.00 – 11.00 Uhr

Postanschrift
	 Klinikum Heidenheim 
	 Darmzentrum
	 Schloßhaustraße 100
	 89522 Heidenheim

Telefon	 07321 33-21 70 / -21 72
Telefax	 07321 33-22 04

Internet 	 www.darmzentrum.kliniken-heidenheim.de
E-Mail 	 darmzentrum@kliniken-heidenheim.de

 
Partner des Darmzentrums 
Heidenheim 

zz Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie 
Chefarzt Professor Dr. med. Andreas Imdahl 

zz Medizinische Klinik I 
Onkologie und Gastroenterologie 
Chefarzt Privatdozent Dr. med. Martin Grünewald 
Oberarzt Dr. med. Norbert Jung, Gastroenterologe

zz Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie 
Chefärztin Frau Dr. med. Voica Ghilescu

zz Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin  
Chefarzt Dr. med. Jan-Peter Schenkengel 

Niedergelassene Kollegen
zz Radiologische Praxis Dr. Röder  

Dr. med. Hans-Ulrich Röder 
Schloßhaustraße 100, Heidenheim 

zz Dr. med. Walter Rufle  
Arzt für Innere Medizin und Gastroenterologie 
Olgastraße 13, Heidenheim

zz Dr. med. Stefan Wolf  
Arzt für Gastroenterologie 
Marktstraße 88, Giengen

zz Dr. med. Kai Gerlach  
Arzt für Innere Medizin 
Schnaitheimer Straße 15, Heidenheim

zz Dr. med. Willi Kaufmann und Armin Poppe 
Ärzte für Innere Medizin 
Zoeppritzstraße 1, Heidenheim

zz Dr. med Volker Petersen 
Arzt für Hämatologie und internistische Onkologie 
Iglauerstr. 2, Heidenheim

zz Gemeinschaftspraxis für Pathologie 
Dr. med. Holzwarth, Dr. med. Fabian, Privat- 
dozent Dr. med. Woenckhaus, Dr. med. Kompisch 
Heidenheimer Straße 59, Ulm

Zertifiziert nach den Vorgaben der  
Deutschen Krebsgesellschaft

Kontakt

Informationen für 
Betroffene und Angehörige



Erkrankungen des Dünn- und Dickdarms sind sehr häufig 
und ihre Symptome vielfältig. Neben chronisch entzünd-

lichen Darmerkrankungen und der Divertikelerkrankung 
nehmen Darmkrebserkrankungen einen bedeutenden Stel-
lenwert ein. Die Deutsche Krebsgesellschaft fordert deshalb, 
Zentren zu identifizieren, die eine hervorragende Expertise 
in der Diagnostik, Therapie und Nachsorge derartiger Erkran-
kungen haben. Sinn der Zentrumsbildung ist die Gewähr, dass 
Patienten leitliniengerecht die beste Therapie ihrer 
Darmerkrankung erhalten. Wir haben im September 
2007 im Klinikum Heidenheim das Darmzentrum 
Heidenheim gegründet, das 2008 durch die Deutsche 
Krebsgesellschaft zertifiziert wurde.

In diesem Faltblatt haben wir für Sie die wichtigsten 
Informationen zusammengefasst, damit Sie rasch 

die Ansprechpartner finden, die Sie auf Ihrem Weg kompetent 
begleiten.

Am Klinikum Heidenheim werden sehr viele Patienten mit 
Darmerkrankungen behandelt. Der Anteil der Patienten 

mit Krebserkrankungen nimmt, begründet durch die demo
graphische Entwicklung, ständig zu. 

Unsere Patienten werden entsprechend den aktuellen 
Leitlinien der Deutschen Krebsgesellschaft therapiert: 

Hierzu stehen sehr erfahrene Spezialisten – Gastroenterologen, 
Chirurgen, Pathologen, Radiologen, Onkologen und Strahlen-
therapeuten – für die Diagnostik und Therapie zur Verfügung, 
die in ständigem Kontakt (Interdisziplinäre Tumorkonferenz) 
miteinander stehen.

Mit der Gründung des Darmzentrums Heidenheim wurde 
ein kompetentes Netzwerk aufgebaut, das vom Arzt in 

der Praxis bis zur Stomatherapeutin, vom Sozialarbeiter bis 
zu ambulanten Pflege- und Hospizdiensten alle Fachleute 
einschließt, die sich um Menschen mit Darmerkrankungen 
kümmern. Damit wird gewährleistet, dass von der Vorsorge bis 
zur Nachsorge sämtliche Maßnahmen nach dem aktuellsten 
Stand der medizinischen Wissenschaft angeboten werden: 
Zum Wohle unserer Patienten und ihrer Angehörigen.

Leistungen im 
Darmzentrum
 
Diagnostik
zz Magen- und Darmspiegelung
zz Mastdarmspiegelung
zz Ultraschalluntersuchungen 

(Konventionell, Endosono- 
graphie, kontrastmittelverstärkt)

zz Punktionszytologie 
(Gewebeprobenentnahme)

zz Computertomographie
zz Kernspintomographie
zz Kontrastuntersuchungen  

des Magendarmtraktes
zz Bauchhöhlenspiegelung 

(Laparoskopie)
zz ERCP (Gallengangsdiagnostik)

Therapie 
zz Darmteilentfernung*
zz Mastdarmentfernung*
zz Mastdarmamputation*
zz Künstlicher Darmausgang*
zz Leberteilentfernung
zz Lungenteilentfernung
zz Polypenentfernung
zz Chemotherapie
zz Immuntherapie
zz Zielgerichtete Systemtherapie
zz Palliativtherapie
zz Schmerztherapie
zz Strahlentherapie
zz Minimalinvasive Chirurgie  

des Mastdarms (TEM)

	 * teils laparoskopisch

Erkrankungen, 
die behandelt werden 
zz Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

(M.Crohn, Colitis ulcerosa)
zz Darm-Divertikelerkrankung 
zz Gastrointestinale Blutungen 

(Magen- und Darmgeschwüre)
zz Appendizitis (Blinddarmentzündung)
zz Dünn- und Dickdarmkrebs
zz Mastdarmkrebs
zz Analkrebs
zz Lebermetastasen
zz Lungenmetastasen
zz Knochen- und weitere Metastasen

Privatdozent Dr. med. 
Martin Grünewald

Professor Dr. med.  
Andreas Imdahl


